
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 

mit dieser heutigen E-Mail geht es um ein Anliegen, das mir besonders wichtig ist. Für das Thema, das uns 
als Kirche weltweit und auch in Deutschland in Atem hält, möchte ich einen geistlichen Ansatzpunkt auf-
zeigen, der uns einen ganz anderen Zugang ermöglicht. 

Der Ausgangspunkt dafür liegt in der Zeit unmittelbar nach der Generalkonferenz 2016. Damals hatte der 
Bischofsrat eine weltumspannende Gebetsinitiative ausgerufen, an der auch wir als Kirche in Deutschland 
teilgenommen haben.  

Inzwischen ist vom Bischofsrat eine weitere Phase mit dem Titel „Beten und Fasten für unseren Weg in die 
Zukunft“ eingeleitet worden. Dabei geht es um ein täglich vierminütiges Gebet für die Anliegen der außer-
ordentlichen Generalkonferenz im Februar nächsten Jahres. Dieses Gebet richtet sich mit der Uhrzeit am 
Tagungsdatum der Generalkonferenz aus: 23.2. bis 26.2. – im Englischen wird das Datum „umgekehrt“ ge-
schrieben, sodass aus diesen Zahlen die Uhrzeit 2:23 bis 2:26 Uhr – oder eben 14:23 bis 14:26 Uhr – wird. 
Außerdem wird mit Bezug auf unsere methodistische Tradition und die Praxis John Wesleys eingeladen, an 
einem Tag der Woche zu fasten und damit die Ernsthaftigkeit unseres gemeinsamen geistlichen Ringens 
zum Ausdruck zu bringen. 

Ich persönliche habe bereits seit geraumer Zeit meinen Handywecker auf diese Uhrzeit eingestellt und halte 
täglich zu dieser Zeit betend inne. Auch auf das Fasten lasse ich mich ein, obwohl es in dieser wöchentli-
chen Form auch für mich eine ganz neue Übung ist. 

Hiermit lade ich nun auch alle Gemeinden ein, sich auf diesen geistlichen Weg zu begeben. Dazu erhalten 
alle Mitglieder der Jährlichen Konferenzen in Deutschland diese E-Mail. Zunächst lade ich damit natürlich 
die Hauptamtlichen und die Laienmitglieder ein, in dieses geistliche Ringen mit Beten und Fasten mit ein-
zutreten. Darüber hinaus bitte ich Euch alle, „Botschafterinnen und Botschafter“ für diese Gebetsinitiative 
in den Gemeinden zu werden. 

Im Lauf dieser Woche wird auf emk.de ein dafür eigens produziertes Video zur Verfügung stehen, das erklärt 
worum es geht. Dieser 10-minütige Film ist zur regen Verwendung in den Gemeinden gedacht. Er kann bei-
spielsweise im Gottesdienst gezeigt und mit einer Gebetszeit verknüpft werden. Mit ihm können Gebets-
abende gestaltet werden. Bibelgesprächsgruppen und Hauskreis sind ebenfalls Orte, an denen dieser Ge-
betsimpuls verwendet werden kann. Vielleicht treffen sich auch einige von dieser Aktion motivierte Men-
schen, die sich in der Gemeinde als Spurgruppe für diese Initiative verstehen und sich regelmäßig über ihre 
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Fasten- und Gebetserfahrungen austauschen. Sicher gibt es auch noch ganz andere Ideen. Mir jedenfalls ist 
es ein großes Anliegen, dass dem gemeinsamen Beten und dem Fasten in der Gemeindearbeit Raum gege-
ben wird. 

Zusammen mit dem Video wird darüber hinaus noch weiteres Material zur Verfügung gestellt, das in den Ge-
meinden im Zusammenhang mit dieser Initiative eingesetzt werden kann. Für das Video in verschiedenen 
Größen und für die Materialien gibt es einen Downloadbereich, der hier mit einem Link erreicht werden 
kann: www.emk.de/beten-und-fasten. 

Ich bin sehr dankbar, wenn es uns in unseren Gemeinden und damit deutschlandweit in unserer Kirche ge-
lingt, neben den nötigen Gesprächen und Diskussionen auch dem Beten und Fasten gebührend Raum zu 
geben. Herzlichen Dank für Eure Unterstützung. 

Mit herzlichen Segensgrüßen 

 

Bischof Harald Rückert 


